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Landeshauptstadt Hannover Hannover, 06.05.26 
FB Gebäudemanagement, OE 19. 14 
 

OBJEKT Wilhelm-Göhrs-Str. / Bezirkssportanlage  
Anlage 1 

PROJEKT Interimscontainer TSV Bemerode 

PROJEKTNR.: B.192681801 LAGERBUCHNR.: 050-0047 

 
 
Maßnahmenbeschreibung 
 
 
Allgemeines: 
 
Durch den geplanten Rückbau des Schulzentrums Bemerode (Friedrich-Wulfert-Platz 1) 
müssen die derzeit im Bestandsgebäude vorhandenen Umkleide-, Dusch- und Sanitäranlagen 
für die Sporthalle und die Außensportanlagen temporär ersetzt werden. Diese Funktionen 
werden in einer mobilen Raumeinheit bereitgestellt, bis sie in einem neu zu errichtenden 
Vereinsheim dauerhaft angeboten werden können. 
 
Anstelle des ursprünglich vorgesehenen Mietmodells wird die Containeranlage nun als 
Kaufmodell in modularer, mehrfach wiederverwendbarer Bauweise realisiert.  
 
Das Baugrundstück beziehungsweise der Aufstellort der Anlage befindet sich südlich des 
bestehenden Schulgebäudes, unmittelbar angrenzend an die Bezirkssportanlage Bemerode / 
TSV Bemerode. Der Bereich wird derzeit als Parkplatz der Sportanlage genutzt. 
Die geplante Containeranlage umfasst Umkleide- und Duschräume sowie die erforderlichen 
Nebenräume. Der Hauptzugang zum Gebäude erfolgt über den weiterhin nutzbaren, jedoch in 
seiner Fläche reduzierten Parkplatz. Die verkehrliche Erschließung ist über die Straße 
„Friedrich-Wulfert-Platz“ gewährleistet. 
 
Maßnahmen Hochbau: 
 
Die Anlage besteht aus einer eingeschossigen Containerbauweise mit zentralem Flur und 
beidseitig angeordneten Raumeinheiten.  
Das Raumprogramm wurde gegenüber der ersten Planung grundsätzlich beibehalten, jedoch 
in der Anordnung und Geometrie optimiert. Die wesentliche programmatische Änderung betrifft 
die Aufstockung auf zwei Technikräume. 
 
• Vier Umkleide- und Duschbereich, jeweils mit einer Duschlage mit drei Duschen und zwei 
gekoppelten Umkleideräumen 
• Vier W C-Anlagen, je zwei für Herren und Damen, jeweils mit Vorraum. Gegenüber der ersten 
Planung aufgeteilt in separate kleinere Einheiten zur Optimierung der modularen Bauweise 
• Eine barrierefreie Umkleide- Dusch- W C Anlage 
• Erste-Hilfe-Raum 
• Zwei separate Technikräume, gegenüber einem Technikraum in der ersten Planung 
• Putzmittelraum (integriert im Erste-Hilfe Raummodul) 
 
 
Maßnahmen Technische Gebäudeausrüstung: 
 
Abwasser & Regenwasser 
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Es wird an die vorhandene Abwasseranlage auf dem Grundstück angeschlossen. 
Nach Abstimmung mit der Stadtentwässerung Hannover kann ein Anschluss an die 
vorhandene Leitung, an der das jetzige Vereinsheim angeschlossen ist, erfolgen.  
Hierfür ist ein Entwässerungsantrag zu stellen. Da die sanitären Einrichtungen vom 
Vereinsheim nicht stark frequentiert werden, ist der vorhandene Anschluss DN150 
ausreichend. 
Da die Containeranlage auf einen bestehenden Parkplatz mit vorhandenem 
Regenwasseranschluss gestellt wird, ist kein neuer Anschluss erforderlich. 
 
Trinkwasser 
Ein neuer Anschluss an das städt. Netz ist erforderlich. Dieser soll, wenn seitens des 
Versorgers möglich, an die Leitung des jetzigen Vereinsheims angeschlossen werden. Die 
Installation eines Wasserzählerschachtes erfolgt durch enercity. 
Ein Hausanschlussantrag wurde am 25.09.2025 von der LHH bei enercity eingereicht, die 
Bearbeitung läuft. Gemäß Antwort enercity ist kein neuer Hausanschluss Wasser möglich. 
Die Anbindung muss somit über den Trinkwasseranschluss des Kellers des jetzigen 
Vereinsheims erfolgen. Dort erfolgt der Einbau eines Unterzählers. 
 
Gas 
Kein neuer Anschluss an das städt. Netz möglich. Die Beheizung der Containeranlage erfolgt 
über eine Gastherme die durch einen Flüssiggastank versorgt wird. Eine Installation einer 
Wärmepumpe ist nicht möglich, da die zur Verfügung stehende elektrische Leistung aus dem 
Nachbargebäude zu gering ist. 
 
Strom & Kommunikation 
Keine neuen Anschlüsse an das städt. Netz oder eines anderen Anbieters geplant. 
 
Maßnahmen Außenanlagen 
 
Schmutz& Abwasser 
Die Schmutzwasser-Entsorgung erfolgt über ein neues im Erdreich unter der Containeranlage 
verlaufendes Sammelleitungsnetz. Hieran werden die einzelnen Objekte angeschlossen.  
 
Es wurde eine Kamerabefahrung mit vorherigem Spülen der Schmutzwasserleitungen sowie 
der Regenentwässerung auf dem Parkplatz durchgeführt. 
Die Schmutzwasserleitung ist im Bereich des Übergabeschachtes, sowie des Schachtes davor 
zu circa 50% zugesetzt. 
Da durch den Anschluss der Containeranlage mit einem höheren Schmutzwasseraufkommen 
zu rechnen ist, wird die Schmutzwasserleitung folglich ebenfalls saniert. 
 
Der Parkplatz ist mit einem Rechteckpflaster belegt.  
Für die Erschließungsarbeiten wird das Pflaster im Bereich der neuen Leitungen großflächig 
aufgenommen, um es durch Baufahrzeuge o.ä. nicht weiter zu beschädigen.  
Nach der Leitungsverlegung wird das vorhandene Pflaster wieder neu verlegt und ggf. ergänzt.   
 
Um die Maßnahme umzusetzen ist die Entfernung dreier Bäume auf dem Parkplatz 
vorgesehen. Die betroffenen Eichen sind jedoch ohnehin seiner Zeit nicht fachgerecht 
gepflanzt worden und sind im Wachstum daher stark eingeschränkt. Für die anstehenden 
Fällarbeiten liegt die entsprechende Genehmigung bereits vor.  
 


